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Mietshaus in geschlossener Bebauung; Vorderhaus mit Tordurchfahrt, Klinkerfassade, Eisentor um 1910, 
baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Der erste Antrag vom Oktober 1877 auf Erbauung einer Schlächterei mit Kuhstall wurde nicht genehmigt, 
da die Straßenschleuse noch nicht fertiggestellt war. Im Juli 1878 beantragte der Bauunternehmer Albert 
Weber den Bau eines Vorder- und Hinterhauses. Auch hier stimmen die wahrscheinlich in seinem Büro 
entstandenen Fassadenpläne des Vorderhauses nicht mit der schlichteren Ausführung überein, die wohl 
nach Fertigstellung des Hauses aus dem vorhandenen Fundus herausgegriffen wurde: feinteilige 
Stuckelemente im Stil der Zeit als Akanthus-Akroterien auf den Fensterverdachungen, einen Rosettenfries 
unter dem Gurtgesims, Zahnschnitt und zarte Konsolen im Schlussgesims. Im März 1879 beantragte Weber 
die Errichtung einer Schlächterei für Groß- und Kleinvieh mit Stallgebäuden, Schlachthaus, Wurstküche 
usw.; im Keller des Vordergebäudes entstand eine Räucherei. 
1898 ging das Grundstück an den Fuhrwerksbesitzer Mühlberg, 1908 erfolgte eine weitgehende Bebauung 
des Hofraumes mit Ställen für die Großspedition Otto Jäger; 1914 wurde dafür die Durchfahrt erweitert. 
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